
Sehr geehrte Herren und Damen! 
 
Auch ich möchte nicht versäumen, meine Stimme zu geben für das Leben, die Palliativmedizin ohne 
Tötungsabsicht. 
Bitte lassen sie auch das Wort Sterbehilfe in den Diskussionen durch die wahrheitsgemäße 
Formulierung Tötung auf Verlangen ersetzen. Die Verharmlosung oder sogar Positivierung des Tötens 
durch das Wort Hilfe ist nicht zielführend für ein würdevolles Miteinander. 
 
Freundliche Grüße 
 
Manuela Aschauer 
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